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1. Einleitung 

ZEWOTHERM steht für zukunftsfähige, effiziente und nachhaltige Lösungen in der 
Gebäudetechnik, die einen aktiven Beitrag zur Energiewende und zu verantwortungsvollem 
Bauen leisten. ZEWOTHERM versteht sich als Unternehmen, das seine Geschäftstätigkeit 
ökologisch, sozial und ethisch verantwortlich ausübt und seine Lieferkette entsprechend 
ausrichtet. Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern und Lieferanten, dass sie diesen 
Anspruch teilen und die Grundsätze einer nachhaltigen und verantwortungsvollen 
Unternehmensführung in ihren eigenen Organisationen verankern. 

Für die Zusammenarbeit mit ZEWOTHERM erwarten wir von unseren Lieferanten, dass sie 
die nachstehenden Regelungen als verbindliche Grundlage für sämtliche gegenwärtigen 
und zukünftigen Lieferbeziehungen akzeptieren. Der Lieferant verpflichtet sich, die 
Grundsätze dieses Kodex gegenüber seinen unmittelbaren Zulieferern angemessen zu 
kommunizieren und risikobasiert vertraglich abzusichern. Art und Umfang der Maßnahmen 
richten sich nach Art, Umfang und Risikoprofil der jeweiligen Lieferbeziehung. Diese 
Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Bei schwerwiegenden oder 
wiederholten Verstößen gegen die Grundsätze dieses Kodex behalten wir uns vor, nach 
angemessener Interessenabwägung und erfolgloser Abhilfe die Geschäftsbeziehung 
einschließlich der zugrunde liegenden Lieferverträge zu beenden. 

Dieser Verhaltenskodex orientiert sich an nationale Gesetze und Vorschriften wie dem 
LkSG, sowie internationale Übereinkommen einschließlich des UN-Zivilpakts, des UN-
Sozialpakts, der Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, der UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, der internationalen Arbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) sowie der Prinzipien des Global Compact der 
Vereinten Nationen. 

2. Menschenrechte, Arbeitsbedingungen und soziale Verantwortung 
2.1 Achtung internationaler Standards 

Unsere Lieferanten respektieren die international anerkannten Menschen- und 
Arbeitnehmerrechte, insbesondere den UN-Zivilpakt, den UN-Sozialpakt, die Leitlinien 
über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte, die internationalen Arbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) sowie die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen. 
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2.2 Verbot von Kinderarbeit 

Kinderarbeit ist in allen Stufen der Lieferkette verboten. Das Mindestalter für Beschäftigung 
entspricht mindestens dem Alter zum Ende der Schulpflicht und liegt in jedem Fall nicht 
unter 15 Jahren. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nicht für gefährliche, gesundheitlich 
oder sittlich schädliche Tätigkeiten eingesetzt werden. 

2.3 Verbot von Zwangsarbeit und moderner Sklaverei 

Alle Formen von Zwangs-, Schuldknechtschafts-, Pflichtarbeit, Leibeigenschaft und 
moderner Sklaverei sind untersagt. Außerdem ist jede Form inakzeptabler Behandlung von 
Arbeitskräften, wie psychische Härte, sexuelle oder persönliche Belästigung, strikt 
untersagt. 

2.4 Diskriminierungsverbot und respektvolles Miteinander 

Lieferanten gewährleisten Gleichbehandlung und unterlassen jede Diskriminierung etwa 
aufgrund von Herkunft, Hautfarbe, Nationalität, Geschlecht, sexueller Identität, Religion, 
Weltanschauung, Alter, Behinderung oder sonstigen geschützten Merkmalen. Mobbing, 
sexuelle Belästigung, psychische oder physische Gewalt sowie jede Form entwürdigender 
Behandlung sind untersagt. Die persönliche Würde, Privatsphäre und 
Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen werden respektiert. 

2.5 Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 

Beschäftigte haben das Recht, Gewerkschaften oder Arbeitnehmervertretungen ihrer Wahl 
zu gründen, ihnen beizutreten sowie Kollektivverhandlungen zu führen, ohne 
Benachteiligung oder Einschüchterung. Soweit gesetzliche Einschränkungen bestehen, 
werden diese, soweit rechtlich zulässig, durch geeignete alternative Formen der 
Arbeitnehmervertretung ausgeglichen. 

2.6 Vergütung und Arbeitszeiten 

Vergütung und Leistungen entsprechen mindestens den jeweils geltenden gesetzlichen 
oder branchenüblichen Mindeststandards. ZEWOTHERM begrüßt darüber hinaus 
Bestrebungen zur Zahlung existenzsichernder Löhne. Sie werden transparent, 
nachvollziehbar und pünktlich gezahlt. Arbeitszeiten, Überstunden, Ruhezeiten und 
Urlaubsansprüche richten sich nach den einschlägigen Gesetzen und gewährleisten eine 
angemessene Begrenzung der Arbeitsbelastung. Überstunden sind nur zulässig, sofern sie 
freiwillig erbracht werden. 
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2.7 Arbeits-, Gesundheits- und Sicherheitsschutz 

Lieferanten stellen ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld bereit und halten alle 
einschlägigen Arbeitsschutz-, Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften ein. Notwendige 
Vorsorgemaßnahmen werden getroffen, um Unfälle und Gesundheitsschäden, die sich 
aus der Tätigkeit ergeben können, zu vermeiden und zu minimieren. Dazu gehört die 
regelmäßige Informierung und Schulung der Beschäftigten über geltende 
Gesundheitsschutz-, Sicherheitsnormen und -maßnahmen.  

2.8 Einsatz von Sicherheitskräften und Zwangsräumungen 

Sicherheitskräfte dürfen nicht so eingesetzt werden, dass Menschenrechte, Arbeitsrechte 
oder persönliche Freiheit verletzt werden. Widerrechtliche Zwangsräumungen oder 
Enteignungen von Land, Wäldern oder Gewässern werden abgelehnt. 

3. Umwelt- und Klimaschutz 

3.1 Einhaltung von Umweltrecht und Managementsysteme 

Lieferanten halten alle für sie geltenden Umweltgesetze, -verordnungen und -standards ein 
und etablieren angemessene Umwelt-Managementsysteme, um Umweltgefahren zu 
erkennen, zu steuern und zu vermeiden oder zumindest kontinuierlich zu reduzieren. Der 
Einsatz von Ressourcen und Energie wird überwacht und optimiert. 

3.2 Ressourcen, Energie und Emissionen 

Der Verbrauch von Rohstoffen, Wasser und Energie ist zu minimieren, die Energieeffizienz 
fortlaufend zu verbessern und Treibhausgas- sowie Luft- und Lärmemissionen sind zu 
überwachen, zu behandeln und soweit wirtschaftlich möglich zu reduzieren. Lieferanten 
fördern klimafreundliche Technologien und Produkte und integrieren Klimaschutzaspekte 
in ihre Prozesse. 

3.3 Abfall, Abwasser und gefährliche Stoffe 

Abwasser wird vor Einleitung typisiert, überwacht, bei Bedarf behandelt und seine 
Entstehung reduziert. Festabfälle werden identifiziert, reduziert, sortiert und 
verantwortungsvoll entsorgt oder recycelt; Exportverbote gefährlicher Abfälle sind zu 
beachten. Chemikalien und andere gefährliche Stoffe werden über den gesamten 
Lebenszyklus (Transport, Lagerung, Nutzung, Recycling, Entsorgung) sicher gehandhabt. 



 

Seite 5 von 7 
 

3.4 Konfliktmineralien und besonders gefährliche Stoffe 

Lieferanten ergreifen geeignete Sorgfaltsmaßnahmen im Einklang mit den Leitsätzen der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (Organisation for 
Economic Cooperation and Development, OECD), um Rohstoffe aus Konflikt- und 
Hochrisikogebieten zu vermeiden, die zu Menschenrechtsverletzungen, Korruption oder 
der Finanzierung bewaffneter Gruppen beitragen. Persistente organische Schadstoffe 
nach dem Stockholmer Übereinkommen sowie Quecksilber und Quecksilberverbindungen 
werden in gelieferten Produkten ausgeschlossen bzw. sachgerecht behandelt. 

4. Ethisches Geschäftsverhalten 

4.1 Einhaltung von Gesetzen 

Lieferanten halten alle relevanten Gesetze ein, insbesondere in den Bereichen 
Wettbewerbs- und Kartellrecht, Antikorruption, Geldwäschebekämpfung, 
Außenwirtschafts- und Exportkontrollrecht, Steuern sowie Datenschutz. 

4.2 Anti-Korruption und Bestechung 

Alle Formen von Korruption, Bestechung, Erpressung, unzulässiger Vorteilsgewährung 
oder -annahme sind strikt verboten. Zuwendungen, Geschenke oder Einladungen dürfen 
weder Bargeld noch geldwerte Vorteile darstellen und müssen transparent, gelegentlich 
sowie im Einklang mit geltendem Recht erfolgen. Sie dürfen nicht den Zweck haben, 
geschäftliche Entscheidungen zu beeinflussen. 

4.3 Fairer Wettbewerb und Kartellrecht 

Lieferanten achten den freien und fairen Wettbewerb und beteiligen sich nicht an Preis-, 
Markt- oder Angebotsabsprachen, Marktaufteilungen oder sonstigen wettbewerbswidrigen 
Praktiken. Der Missbrauch marktbeherrschender Stellungen ist untersagt. 

4.4 Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 

Lieferanten verpflichten sich alle geltenden nationalen und internationalen 
Geldwäschegesetze einzuhalten. Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sind zu 
verhindern und werden weder direkt noch indirekt gefördert. 
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4.5 Interessenkonflikte 

Lieferanten vermeiden persönliche oder finanzielle Interessenkonflikte, die geschäftliche 
Entscheidungen beeinflussen könnten, und legen unvermeidbare Konflikte gegenüber 
ZEWOTHERM offen. 

4.6 Schutz von Informationen, Daten und geistigem Eigentum 

Vertrauliche Informationen, personenbezogene Daten sowie Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse von ZEWOTHERM und Dritten sind zu schützen und nur im Rahmen 
der jeweils vereinbarten Zwecke zu verwenden. Anwendbare Datenschutzgesetze, 
einschließlich der DSGVO, sowie Rechte an geistigem Eigentum sind zu respektieren. 

5. Lieferkettensorgfalt  

ZEWOTHERM erwartet von Lieferanten die Einführung eines angemessenen 
Risikomanagementsystems, einschließlich regelmäßiger Risikoanalysen. Angemessene 
Präventions- und Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich und bei unmittelbaren 
Zulieferern werden etabliert, und bei Anhaltspunkten für Verstöße in der tieferen 
Lieferkette werden geeignete Schritte eingeleitet. Umfang und Tiefe der Maßnahmen 
richten sich nach dem individuellen Risikoprofil des Lieferanten sowie nach Art und 
Bedeutung der Lieferbeziehung. 

6. Beschwerde- und Hinweisgebersystem 

ZEWOTHERM erwartet von seinen Lieferanten wirksame Meldekanäle, über die eigene 
Beschäftigte und Dritte Hinweise auf Verstöße gegen diesen Kodex oder einschlägige 
Gesetze vertraulich und ohne Repressalien mitteilen können. Niemand darf aufgrund eines 
Hinweises in gutem Glauben benachteiligt werden. Hinweise können alternativ auch über 
dem von ZEWOTHERM eingerichtetem Meldekanal erfolgen.  

7. Umsetzung, Audits und Sanktionen 

ZEWOTHERM kann die Einhaltung dieses Lieferantenkodex durch angemessene 
Maßnahmen wie Selbstauskünfte, Fragebögen, Dokumentenprüfungen oder Audits vor Ort 
überprüfen. Der Lieferant erklärt sich damit einverstanden, dass ZEWOTHERM solche 
Audits zur Überprüfung einer Einhaltung des Kodex in den Betriebsstätten des Lieferanten 
zu den üblichen Geschäftszeiten nach angemessener Vorankündigung durch von ihm 
beauftragte Personen durchführt. Der Lieferant kann einzelnen Auditmaßnahmen 

https://zewotherm.com/de/hinweisgeberschutzgesetz.html
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widersprechen, wenn durch diese zwingende datenschutzrechtliche Regelungen verletzt 
würden. 

Bei festgestellten Verstößen erwartet ZEWOTHERM, dass der Lieferant unverzüglich 
geeignete Korrektur- und Präventionsmaßnahmen ergreift und deren Umsetzung 
dokumentiert. Schwerwiegende oder wiederholte Verstöße können bis zur Einschränkung 
oder Beendigung der Geschäftsbeziehung sowie zu weiteren rechtlichen Schritten führen. 

8. Anerkennung des Lieferantenkodex 

Mit Unterzeichnung der entsprechenden Erklärung bestätigt der Lieferant, dass er die 
Anforderungen dieses Lieferantenkodex verstanden hat, sie einhält und angemessene 
Schritte zur Umsetzung entlang seiner gesamten Lieferkette ergreift. Bei wesentlichen 
Änderungen oder neuen rechtlichen Vorgaben wird ZEWOTHERM den Kodex aktualisieren 
und die Lieferanten rechtzeitig informieren. 

 

____________________ , den ____________________ 
Ort    Datum 

____________________ 
Lieferant 

 


